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Da^ wiedererstandene Glarus
mit den regelmäßigen Straßenzügen, links die Stadtkirche

Swißair-Flugbild

Kirchgemeinde, nebst Glarus und Riedern auch
die Dörfer Ennenda, Mitlödi und Netstal umfassend,

1862 aufgelöst und durch die jetzige
gemeinsame Kirchgemeinde Glarus-Riedern ersetzt
wurde. Allein der Wille der Einheimischen zum
gemeinsamen Tragen des Unglücks war größer
als der Wiederhall auswärtiger Rufer. Im Frühjahr

1866 konnte das neue Gotteshaus eingeweiht
werden; an Raum kommt es dem Großmünster in
Zürich gleich; die Orgel war damals eine der

größten in der Schweiz. Acht Glocken, wovon
fünf das eigentliche Geläute bilden, rufen die
Gläubigen. Beinahe wären sie 1940 einem riesigen
Schadenfeuer zum Opfer gefallen, das die Kirche
weitgehend zerstörte. Noch einmal wurde sie
gemeinsam aufgebaut; inzwischen aber hat der
Trennungsgedanke Fortschritte gemacht und in
wenigen Jahren wird das seit der Reformation
bestehende Simultaneum durch den Bau einer
katholischen Kirche der Vergangenheit angehören.
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